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ie Anleitung der Grundorganisationen zu I 
verbessern, ist eine wichtige Schlußfolge­

rung, die die Kreisleitung Gera-Stadt aus den 
Dokumenten des VIII. Parteitages zog. Jeder 
der 14 000 Mitglieder unserer Kreisparteiorga­
nisation soll befähigt werden, „immer und 
überall aufmerksam die Stimme der Werktäti­
gen zu hören und ihnen unsere Politik prinzi­
pienfest und geduldig zugleich zu erläutern“, 
wie es im Bericht des Zentralkomitees an den 
VIII. Parteitag gefordert wurde.
Um den Genossen ein gutes Fundament für 
überzeugende politisch-ideologische Arbeit zu 
geben, führen die Mitglieder des Sekretariats 
und der Kreisleitung mit Parteisekretären, 
Werkleitern, Funktionären des FDGB und der 
FDJ aus den verschiedensten Bereichen ständig 
Problemdiskussionen und Gruppenaussprachen. 
Derartige Beratungen fanden bereits mit Ge­
nossen aus Zulieferbetrieben, Dienstleistungs­
kombinaten, dem Bauwesen, den staatlichen 
Organen und den Massenorganisationen statt. 
Auch differenzierte Aussprachen mit Angehöri­
gen der technischen Intelligenz, mit Frauen und 
Jugendlichen sollen dazu beitragen, das Wis­
sen um die Gesetzmäßigkeit unserer gesell­
schaftlichen Entwicklung zu erhöhen und da­
durch Aktionen auszulösen.
Die Kraft der Parteikollektive wird in dem 
Maße wachsen, wie es die Kreisleitung und die 
Grundorganisationen verstehen, die Genossen 
politisch zu schulen und sie in die Durchfüh­
rung der Beschlüsse einzubeziehen.
Die besten Erfahrungen der Genossen bei der 
täglichen politischen Kleinarbeit wurden von

der Kreisleitung allen anderen Grundorganisa­
tionen übermittelt.
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Y1 ie Verbesserung der politischen Kleinarbeit 
** verlangt unbedingt, auch die Informationstä­
tigkeit qualifizierter zu gestalten. Das ist eine 
wichtige Erfahrung unserer Parteiorganisation 
im Wohnungsbaukombinat Erfurt. Dabei den­
ken wir nicht nur daran, daß wir selbst Infor­
mationen geben müssen. Wir müssen auch In­
formationen erhalten. Diese Informationen aus 
den Abteilungsparteiorganisationen, den Par­
teigruppen, aus einzelnen Brigaden und Kollek­
tiven sind für die Führungstätigkeit der Partei­
leitung bedeutungsvoll.
Die Parteileitung hat eine Informationsgruppe 
gebildet, die bis in die einzelnen Parteigruppen 
Verbindung hat. Dadurch garantieren wir eine 
schnelle Information zu aktuellen Fragen nach 
unten und genauso, daß wir als Parteileitung 
über Meinungen, Stimmungen und Diskussio­
nen in den Kollektiven rasch informiert wer­
den. Diese Informationen helfen uns auch, 
stärker auf Schlußfolgerungen in den Partei­
gruppen Einfluß zu nehmen.
Als feste Methode zur Verbesserung der poli­
tischen Kleinarbeit zählen bei uns differen­
zierte Aussprachen mit den Werktätigen. Hier 
beschreiten wir gegenwärtig einen solchen Weg, 
daß beispielsweise der Parteisekretär — ausge­
hend vom Arbeitsplan — bestimmte Gruppen 
von Bauarbeitern einlädt, mit ihnen Pro-

Initiative der Parteigruppen fördernVolkswirtschaft eingegangen. Als 
Betrieb der Deutsch-Sowjetischen 
Freundschaft konnten wir durch 
gute politische Kleinarbeit in 
diesem Jahr bis August 63 neuö 
Mitglieder für die DSF gewin­
nen.

Max S c h ü c k  
APO-Leitungsmitglied im Betrieb 

Spezialarbeiten des VE BMK 
Ingenieurhochbau Berlin

tim

Meiner Meinung nach wird der 
Erfolg der politisch-ideologischen 
Arbeit der Partei besonders da­
durch bestimmt, wie wir es ver­
stehen, die Politik der Partei, 
ihre Strategie und Taktik den 
Werktätigen überzeugend zu er­
läutern, wie wir dabei einheit­
lich auf treten und gemeinsam 
die Parteibeschlüsse durchset­
zen.
Diese zielstrebige Arbeit aller

Genossen ergibt sich natürlich 
nicht im Selbstlauf. Eine Vor­
aussetzung dafür sehe ich darin, 
die Initiative der Parteigruppen­
organisatoren zu erhöhen und 
zugleich die Verantwortung aller 
Genossen der Parteigruppe für 
die tägliche politische Arbeit zu 
stärken.
Die Anleitung der Parteigrup­
penorganisatoren ist bei uns
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